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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

viele Gedanken, Wünsche und Stellungnahmen sind in den 
Entwurf des neuen Tierschutzgesetzes investiert worden. Der 
Dank gilt allen Behördenvertretern, wie auch allen NGOs 
und Politikern, die hierbei viel Sachkenntnis, Energie und En-
gagement bewiesen haben. Wir alle wünschen uns, dass es 
nicht vergeblich war und eine neue Regierung wieder auf-
greift, was bereits erarbeitet wurde. Und vor allem aufgreift, 
für was ein Konsens bereits in Sicht kam oder gar gefunden 
war. 

Allerdings möchte ich aus Sicht des amtstierärztlichen Diens-
tes doch auf eine Diskrepanz hinweisen, die zunehmend bei 
Gesetzgebungsverfahren Einzug hält. Diese war im Rahmen 
der Arbeiten rund um das Tierschutzgesetz besonders deut-
lich geworden: 

Durch politische Kompromisse werden Gesetze bereits bei ihrer Entstehung derart inkon-
sistent, dass ein verlässlicher Vollzug gemäß diesen Vorgaben nicht zu erwarten ist, ja gar 
nicht möglich ist. Natürlich ist in einer Demokratie der Kompromiss ein probates Mittel, 
um eine Einigung zu erzielen. Gerade aber im Abgleich mit § 2 Tierschutzgesetz sind 
politische Kompromisse bei weitergehenden, spezifischen Regelungen (z. B. Übergangs-
regelungen) zum Scheitern verurteilt oder gar illegal.

Als Beispiel möchte ich hier die Anbindehaltung der Rinder nennen oder auch das soge-
nannte Putenurteil: zulässige und bislang rechtskonforme Haltungssysteme werden in Ur-
teilen als Verstoß gegen § 2 Tierschutzgesetz gewertet. Was bedeutet das im Vollzug? Auf 
den ersten Blick einfach festgestellt: Es ist eine Einzelfallprüfung vorzunehmen. Auf den 
zweiten Blick ist es dann aber doch weit komplizierter. Eine rechtskonforme Auslegung 
auf Grund der widersprüchlichen Einzelforderungen ist nicht mehr sicher möglich, auch 
nicht im Einzelfall. Es bleibt nur der Weg einer Verfügung, die dann sicher einer gericht-
lichen Klärung im Einzelfall unterzogen wird. Aber natürlich können diese gerichtlichen 
Entscheidungen in der Folge dann auch gerne widersprüchlich ausfallen. Dabei sind die 
strafrechtlichen Folgen noch gar nicht betrachtet.

Leider finden sich derartige Inkonsistenzen nicht nur im Tierschutz-, sondern auch im 
Lebensmittel- und im Tiergesundheitsrecht. So hat sich die Gruppe der jungen und jung 
gebliebenen Amtstierärztinnen und Amtstierärzte „U40“ des BbT anlässlich des vierten 
Workshops in Wittenberg dem Verwaltungsrecht gewidmet. Der Tenor als Kern einer 
Verfügung stand im Mittelpunkt. Grundwissen und Grundfertigkeiten sind wichtiges 
Handwerkszeug und geben Klarheit und Sicherheit im amtstierärztlichen Alltag.

Doch hilft all das Grundwissen zum Verwaltungshandeln nicht viel, wenn die inkonsis-
tente Gesetzeslage keinen Tenor mehr hergibt. Wie soll den jungen und aktiven Amtstier-
ärztinnen und Amtstierärzten die Sicherheit vermittelt werden und damit einheitlichen 
Verwaltungshandeln gefördert werden? Und wie soll verhindert werden, dass sie zum 
Spielball widerstreitender Interessen werden? Also auf ein Neues in 2025!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Christine Bothmann 
Präsidentin Bundesverband der beamteten Tierärzte e. V. 
Vereinigung der Tierärztinnen und Tierärzte im öffentlichen Dienst
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